
Beſprechungen.
Katholiſche

irchliches Handbuch für das katholiſche Deutſchland.
Mitteilungen der amtlichen Zentralſtelle für kir  1.  e Statiſtik. In Ver
bindung mit Domvikar eber, Profeſſor Dr. Hilling, Generalvikar
Profeſſ Dir Selbſt, Dr. jur. Brüning, Generalſekretär Weyd
ann und Direktor Eitner herausgegeben von 10
Fünfter Band 4—1 gr. 80 (XX U. 522) reiburg 1916,
Herder. Geb imn Leinw 8 —

Auf das 77  irchliche Handbuch“ wurde In dieſer Zeitſchrift wiederholt hin
gewieſen. Die einzelnen Bände unterſcheiden S trotz des im weſentlichen gleichen
Ufbaue ſo ſehr voneinander, daß jeder Band eine ſelbſtändige, vbon den vor.
hergehenden unabhängige Darſtellung der kat  en ir Deu  an und
ihrer Betätigung bietet. Ganz beſonders gilt das von dem vorliegenden ünften
ande. Mit ihm beginnt, wie im Vorwort hervorgehoben iſt, eine neue
der Entw  wicklung für das Handbuch WarE * bisher ſchon VNi zahlreichen Diöb
zeſen durch oberhirtliche Empfehlung und durch die Erlaubnis der Anſchaffung
auf Koſten der Kirchenkaſſe ausgezeichnet, hat *2 nunmehr durch die inzu
gekommene neunte Abteilung: „Mitteilungen der amtlichen Zentralſtelle fů kirch
liche Statiſtik“, zum Teil amtlichen Charakter erhalten.

leſe Mitteilungen geben in Tabellenform für ſämtliche iözeſen Deutſch
an und innerhalb der iözeſen für ſämtliche Dekanate in 30 Spalten Auf⸗

über die Zahl der Seelſorgsbezirke, Kirchen und Kapellen, der Seel—
ſorgsgeiſtlichen und ſonſtigen Weltgeiſtlichen, der katholiſchen und akatholiſchen
Bevölkerung, der rein katholiſchen und gemiſchten Eheſchließungen und kirchlichen
Trauungen, der Taufen von Kindern aus rein katholiſchen und gemiſchten
Ehen und vbon unehelichen Kindern katholiſcher ütter, der Sterbefälle und
kirchlichen Beerdigungen, der Oſter⸗ und Andachtskommunionen. me zweite
Tabelle gibt enſa für ſämtliche iözeſen und ekanate M 23 Spalten die
Zahl der Ordensniederlaſſungen und Ordensperſonen etztere mit Hervor⸗
hebung der Haupttätigkeit und mit Unterſcheidung in rieſter, Scholaſtiker,
Laienbrüder und Novizen bei den männlichen und von Ordensſchweſtern und
Novizinnen bei den weiblichen Genoſſenſchaften Es iſt alſo eim überaus reich⸗
altiges und wertvolles ſtatiſtiſches aterial, das hier zum erſtenmal der ent
lichkeit übergeben ird

Die übrigen acht Abteilungen des Handbuches (Organiſation der Geſamt⸗
kirche und der liſchen ir Deutſchlands, kir  e Geſetzgebung und Recht
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ſprechung, irchliche eitlage, Konfeſſionsſtatiſtik und kirchliche Statiſtik, Kon⸗
eſſion und Unterrichtsweſen, Heidenmiſſion und karitativ⸗ſoziale Tätigkeit der
Katholiken Deutſchlands) aben zum Teil auch beträchtliche Umgeſtaltungen und
Erweiterungen erfahren. Namentlich gilt das vbon der Abteilung über Unterrichts⸗
weſen, die eine ſehr eingehende Abhandlung über das höhere Mädchenſchulweſen
mit viel noch unveröffentlichtem ateria enthält; von der Abteilung über Heiden⸗
miſſion, die eme Geſamtſtatiſtik ſämtlicher katholiſchen iſſionen bietet, und von
der Abteilung über kir  1  e Statiſtik. In letzterer mußten die üblichen Kapitel
über kirchliche Handlungen und über die Kandidaten des Prieſteramtes der Um⸗
ſtände ausfallen. Qfur wurden zwei Kapitel über Konfeſſion und Mutter⸗
ſprache und über die Konfeſſion der öffentlichen Beamten neu eingefügt. Sehr
eingehend iſt in dieſer Abteilung auch die rage des Geburtenrückganges nach
ihrer bevölkerungspolitiſchen und en Seite behandelt.

Das 77  ir  e Handbuch“ ſoll nach ſeinem Programm ein Nachſchlagewerk
ſein, Vi dem alle,‚ die ſich über die katholiſche 1 Deu  lan ihren Beſtand,
ihre rganiſation, ihre rechtlichen Verhältniſſe und ihre Lebensäußerungen Unter:
richten wollen, zuverläſſigen und umfaſſenden Aufſchlu nden Dieſem Ziel
dürfte das Handbuch durch die neue Erweiterung wieder einen bedeutenden
Schritt näher gekommen ſein. Die Verbindung mit den Veröffentlichungen der
amtlichen Zentralſtelle für IIStatiſtik macht ihm zudem von jetzt ab jährliches
Erſcheinen zur ſo daß den Benutzern des an  u die neueſten
Angaben über die katholiſche Deutſchlands zur Verfügung ſtehen werden.

Hermann

Vom inneren Frieden des deutſchen Volkes. Ein Buch gegenſeitigen
Verſtehens und Vertrauens. Herausgegeben von riedri Thimme.
8 Leipzig 1916, Hirzel 5.— geb 7—

Vierzig erfaſſer ſind dieſem Buche vbon mäßigem Umfang mit ebenſo⸗
vielen Beiträgen beteiligt. Den Zweck der Herausgeber Dr. riedri
Thimme, Direktor der Bibliothek des preußiſchen Herrenhauſes in Berlin,
mit den orten dar: „Gegenſeitiges Verſtehen und Vertrauen, gegenſeitiges
williges Entgegenkommen bei aller aufrechten Wahrung des eigenen Standpunktes:
enn teſe Richtlinie von dem ganzen deutſchen Volke zu der ſeinen rhoben
wird, dann te eS heute und uimmer gut den inneren Frieden und die
Einheit unſeres Volkes, dann dürfen wir ſein, daß uns die Zukunft, große
und ſtrahlende nft1 In dieſer ſicht aben ſich „Perſönlichkeiten
aus entgegengeſetzten Lagern: Proteſtanten und Katholiken, Poſitive, ÿtberale
und Freireligiöſe, Konſervative und Demokraten, Vertreter der verſchiedenen Volks⸗
ſtämme, Klaſſen und Berufe zuſammengefunden, ſich über all die großen
Gegenſätze, die Unſer Volk trennen, die Gegenſätze der Weltanſchauungen, der
Konfeſſionen und kirchlichen Parteien, der Nationalitäten und Berufsſtände, der
politiſchen Parteien in voller enheit, Freimütigkeit und Unbefangenheit aus⸗
zuſprechen“ (Vorwort)


